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Wegweiser Kinderrehabilitation der Bundesarbeitsgemeinschaft für  

Rehabilitation e.V. (BAR) 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die BAR hat in einer Arbeitsgruppe, an der Herr Grüner vom KVJS-Landes-

jugendamt als Beauftragter der Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugend-

ämter mitarbeitete, den beiliegenden „Wegweiser für Fachkräfte – Reha für Kin-

der und Jugendliche“ erarbeitet. Der Wegweiser richtet sich an alle Fachkräfte, 

die unmittelbar oder mittelbar mit der medizinischen Rehabilitation von Kindern 

zu tun haben (können), also auch an die Fachkräfte der Kinder- und Jugendhil-

fe. Der Wegweiser wird ergänzt durch den Flyer für Eltern, von dem 10 Exemp-

lare beiliegen. 

 

Die „medizinische Rehabilitation für Kinder und Jugendliche“ war bereits 2013 

Thema bei der Jugendamtsleitertagung des KVJS. Der damalige Vorsitzende 

der Geschäftsführung der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg, 

Herr Hubert Seiter und der Leiter der Fachkliniken Wangen im Allgäu, Herr Al-

win Baumann, warben damals dafür, bei der Hilfeplanung die medizinische Re-

habilitation – trotz teilweise vorhandener negativer Erfahrungen – als Option 

stärker in den Blick zu nehmen. 

 

In dieselbe Richtung zielen die von der BAR herausgegebenen Materialien. Mit 

ihnen soll die medizinische Rehabilitation mit ihrem Leistungsspektrum in leicht 

verständlicher Form noch stärker ins Bewusstsein von Fachkräften und Eltern 
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Seite 2 gerückt werden. Anhand konkreter Beispiele wird aufgezeigt, was medizinische 

Rehabilitation leisten kann. Plakativ und kompakt sind darin außerdem die wich-

tigsten Informationen zur medizinischen Rehabilitation zusammengestellt. 

 

Schon bisher wurden im Rahmen der Hilfeplanung von den Jugendämtern bei 

Bedarf medizinische Reha-Maßnahmen erwogen. Künftig kann dabei auf die 

neue Broschüre und den Elternflyer zurückgegriffen werden. Sie können unse-

res Erachtens die Beratungsarbeit in solchen Fällen erleichtern und bereichern. 

 

Broschüren und Flyer können bei der BAR unter folgenden Links nachbestellt 

werden:  

 

http://www.bar-frankfurt.de/publikationen/produktdetails/produkt/123/ 

http://www.bar-frankfurt.de/publikationen/produktdetails/produkt/124/ 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Reinhold Grüner 

 

 

Anlagen: 

1 Wegweiser 

10 Flyer 
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